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auf einem 3,50 m hohen, aus Quadern gefügten Unterbau. Die äußere Achteckfeite mifst Sm. Der Säulen.

nmgang des Aeufseren beltand aus 22 korinthil'chen Monolithen von 6 m Höhe; die wagrechten Decken

trugen Kafiettenfchmuck. Unter dem Kuppelraum befindet lich eine Krypta; erfterer hat 13,30"l Durch.

meil'er und 21,5om Höhe. Die Gliederung der Höhe nach erfolgt durch die [chen erwähnte karinthifche.

Säulenftellung mit verkröpftem reichem Konfolengebälk und durch eine darüber gefiellte Zwergfäulen

fiellung, gleichfalls korinthifch und gleichfalls das Gebälk verkröpft tragend. Diefes Gebälk iR das Ver.

mittelungsgefims zur Kuppelwölbtmg, die fchuppenartig einfetzt. Unter dem Gefims zieht (ich ein reicher,

figürlicher Fries hin. Die Prachtfarkophage ‚Diakletz'an's und [einer Gattin Prism liefs Erzbifchof _‘70/2am:

von Ravenna im VII. Jahrhundert entfernen. Vor dem vierfäuligen Eingangsportikus lagerten zwei ägyp—

tifche Sphinxe aus fchwarzem Syenit.

Fig. 255.

 

  

   
Grant-Mauloleum zu New York 260).

Das Maufoleum zu St.-Remy, ein kleineres Denkmal diel'er Art aus der letzten

Zeit der Republik, erhebt fich pyramidal in drei Stockwerken und fchliefst damit

an die griechifch-römifche Ueberlieferung an.
Reich ift der Boden des ehemals römifchen Afrika an Maufoleen und hervor-

ragenden Grabmälern. Wenn Paul Gauc/eler in [einem unten genannten Werke“”)

diel'es Land als das Ruinenland par excellence bezeichnet, fo wird dies durch den

ungewöhnlichen Luxus, der in den Städten diefes römifchen Kolonii'ationsgebietes

entfaltet worden ift, glaubhaft.
Zahllos find die aufgefundenen Kolumbarien und Maul'oleen, kof’cbar die darin

eingefchloffenen Ueberrefte. Prächtige Maufoleen in Form von Tempeln oder

Türmen liegen in jetzt verlaffenen Gegenden. Im äufserften Süden von Tunis, bei

262) L'archéalogx': de la Tuni/Ie.


